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Optisch und kulinarisch ein Genuss
Andrea Koch, Vorsitzende der Edinger Landfrauen, stellt für die österliche Kaffeetafel ihren Spiegeleierkuchen vor

Von Hannelore Schäfer

Edingen-Neckarhausen. Er sieht nicht
nur toll aus, er schmeckt auch gut und
passt perfekt zu Ostern“, schwärmt die
Vorsitzende des Edinger Landfrauenver-
eins, Andrea Koch, von ihrem „Spiegel-
eierkuchen.“ Der saftige Blechkuchen ist
bei Jung und Alt beliebt, zumal dessen
Zubereitung, laut Hobbybäckerin, kein
Hexenwerk darstellt. Wer also die ös-
terliche Kaffeetafel sowohl optisch als
auchkulinarischbereichernmöchte,kann
sich getrost ans Backwerk machen.

Manche erfassen es erst auf den zwei-
ten Blick, dass auf dem Spiegeleierku-
chen keine Spiegeleier sitzen, sondern
Aprikosen aus der Puddingmasse her-
vorlugen, denen der abschließende Tor-
tenguss zu einem buchstäblich glänzen-
den Aussehen verholfen hat. „Bei dem
Kuchen handelt es sich genau genommen
um ein traditionelles Rezept, das ich in
dieser Form von meiner Großmutter
Maria geerbt habe“, verrät Andrea Koch.
Der Kuchenklassiker wurde neben Kochs
Käsesahnetorte sogar literarisch geadelt.
Beide fanden Eingang in Band Zwei der
besten Koch- und Backrezepte der Kur-
pfälzer Landfrauen. Mit ihrer Oma habe
sieschonalsKindgernegebackenundsich

auch einiges abgeguckt. Klar, dass die
kleine Andrea damals ein richtiges
Schleckermäulchen war. „Zum Ab-
schluss durfte ich immer die Reste in der
Schüssel auslecken. Vier meiner sieben
Enkelkinder helfen ebenfalls schon beim
Backen mit, auch wenn dabei immer mal
wieder etwas in den Mund anstatt aufs
Blech wandert“, erzählt die Landfrauen-
Chefin und lacht. Ist der Spiegeleierku-
chen erst einmal fertig, stellt er insbe-
sondere für den Nachwuchs einen echten
Hingucker dar. „Die Kinder sind echt
verblüfft von dem Ergebnis und haben
ihren Spaß daran“, weiß Andrea Koch
auch aus ihrer Erfahrung mit Ferien-
kindern. Alljährlich bieten die Edinger

Landfrauen im Rahmen des kommuna-
len Ferienprogramms den beliebten
Koch- und Backspaß an, bei dem schon
Spiegeleierkuchen auf den Tisch kam.

Seit 2012 ist Andrea Koch Vorsit-
zende des Landfrauen-Vereins Edingen.
Zuvor hatte sie lange Jahre den Stell-
vertreter-Posten inne. „Als ich 1994 erst-
mals an einer Versammlung teilgenom-
men hatte, wurde ich gleich zur Zweiten
Vorsitzenden gewählt“, erinnert sich die
Landfrau im klassischen Sinne.

Schließlich lebt sie auf einem Bau-
ernhof und verkauft im eigenen Bauern-
lädchen Selbsterzeugtes und Regionales.
Mit diesem Hintergrund zählt sie aller-
dings zu den absoluten Ausnahmen im

Verein. Die meisten Frauen kommen aus
anderen Berufen und aus allen sozialen
Schichten.

Dass der Edinger Landfrauenverein
mit aktuell 128 Mitgliedern zu jenen im
Landesverband zählt, der einen Mitglie-
derzuwachs verzeichnen kann, liegt auch
am vielfältigen Programm, glaubt An-
drea Koch. „Außerdem bilden wir eine gut
harmonierende Gemeinschaft aus allen
Generationen“, erläutert sie das Erfolgs-
rezept. Die Landfrauen engagieren sich
zudem sozial – zumeist mit „schmack-
hafter Note“.

So wird beispielsweise Marmelade für
den guten Zweck eingekocht. Erstmals
sind die Edinger Landfrauen auch bei der
beliebten Fahrrad- und Pflanzenbörse am
7. Mai im Neckarhäuser Schlosshof prä-
sent.„WirverkaufendortKuchenausdem
eigenen Backofen, der Erlös kommt der
Ukraine-Hilfe zugute“, lässt die Vorsit-
zende wissen. Klar, dass ihr Spiegelei-
erkuchen zum Angebot zählen wird. Dass
Andrea Kochs ureigenes Koch- und Back-
Gen sich auch für höhere Weihen emp-
fiehlt, wurde bei der SWR-Kultserie „Le-
cker aufs Land“ deutlich.

In der Staffel von 2018 wurde sie mit
ihrem Himbeer-Parfait zur Dessert-
Queen gekürt. „Die Fernsehleute haben

damals bei uns angerufen und gefragt, ob
ich mitmache“, erinnert sie sich und fügt
an: „Nach kurzer Bedenkzeit und Rück-
sprache mit der Familie habe ich zuge-
stimmt, dass das Kamera-Team zu uns auf
denHofkommt.“Gebliebensindvonihrer
Zeit als kochender „Fernsehstar“ gute
Kontakte zu den Mitstreiterinnen von
damals. „Wir tauschen uns regelmäßig
aus, das gilt auch für unsere speziellen
Rezepte“, verrät sie schmunzelnd.

Andrea Koch mit ihrem selbst gebackenen
Spiegeleierkuchen. Foto: SchäferR E Z E P T S P I E G E L E I E R K U C H E N

Teig: 250 Gramm Butter, 250 Gramm
Zucker, 250 Gramm Mehl, 5 Eier, 1
Päckchen Vanillezucker, ½ Päckchen
Backpulver. Alle Zutaten schaumig
rühren. Backblech mit Backpapier aus-
legen, Teig darauf verteilen und bei 200
Grad circa zehn Minuten backen, dann
aus dem Ofen nehmen. In der Zwi-
schenzeit: Ein Päckchen Sahne-Vanil-
lepudding kochen und abkühlen lassen.
Nach dem Abkühlen zwei bis drei Be-

cher saure Sahne mit dem Pudding ver-
rühren und die Masse auf dem vorge-
backenen Teig verteilen. Zwei Dosen
Aprikosen öffnen und den Inhalt ab-
tropfen lassen. Aprikosen auf die Pud-
dingmassesetzen,BackblechindenOfen
schieben und das Ganze noch einmal bei
200 Grad 15 bis 20 Minuten backen.
Nach dem Abkühlen zwei klare Tor-
tengüsse über den gesamten Kuchen ge-
ben. fer

Kreis veröffentlicht keine Corona-Zahlen mehr
Die Daten sind ab kommenden Dienstag dem Lagebericht des Landesgesundheitsamtes zu entnehmen

Rhein-Neckar. (RNZ) Am kommenden
Dienstag wird das Corona-Dashboard des
Rhein-Neckar-Kreises deaktiviert. Dies
geht aus einer Mitteilung des Landrats-
amtes hervor. Demnach passt sich damit
auch der Rhein-Neckar-Kreis den um-
liegenden Stadt- und Landkreisen an, die
bereits seit einiger Zeit täglich keine Zah-
len mehr melden.

Schon in den zurückliegenden Wo-
chen gab es aufgrund technischer Pro-
bleme im Zusammenhang mit der inter-
nenDatenbankdesGesundheitsamtesdes
Rhein-Neckar-Kreises Übertragungs-
fehler zum Dashboard. Daher stimmten

die Zahlen auf dem Dashboard nicht mit
den Meldungen des Landesgesundheits-
amtes (LGA) beziehungsweise Robert-
Koch-Instituts (RKI) überein. Einen Mel-
deverzug der Zahlen aus dem Stadtkreis
Heidelberg und Rhein-Neckar-Kreis in
Richtung LGA oder RKI habe es jedoch
nicht gegeben, schreibt die Behörde.

„Die Corona-Zahlen sind im Stadt-
und Landkreis zwar nach wie vor auf
einem hohen Niveau, die Sieben-Tage-
Inzidenz und die Fallzahlen sind jedoch
nicht mehr die entscheidenden Faktoren
zur Beurteilung der Corona-Lage. Viel-
mehr ist die Hospitalisierungsrate, das

heißt die Zahl der Menschen, die wegen
ihrer Infektion in einer Klinik behandelt
werden müssen als Gradmesser des In-
fektionsgeschehens zu betrachten“, wird
die zuständige Gesundheitsdezernentin
Doreen Kuss, zitiert. Daher habe sich die
Kreisverwaltung dazu entschlossen, das
Dashboard offline zu nehmen.

i Info: Künftig kann man die aktuellen
Corona-Zahlen dem Lagebericht des
LGA mit Inzidenzen für alle Kreise
entnehmen. Er ist im Internet unter
anderem unter der Adresse www.
rhein-neckar-kreis.de. zu finden.

Zwei Verletzte bei
Unfall auf der L597

Schwetzingen. (RNZ) Zwei Verletzte und
beträchtlicher Sachschaden: Das ist die
Bilanz eines Verkehrsunfalls am Mitt-
woch auf der L597 bei Schwetzingen.
Laut Polizei war ein 28-jähriger Mann
kurz nach 17 Uhr mit seinem VW von
Friedrichsfeld in Richtung Schwetzin-
gen unterwegs. Beim Linksabbiegen auf
die Zufahrt zur B535 in Richtung Mann-
heim übersah er einen entgegenkommen-
den 23-jährigen BMW-Fahrer und stieß
mit ihm zusammen. Die Fahrzeuge wa-
ren nicht mehr fahrbereit und mussten
abgeschleppt werden. Der Sachschaden
wird von den Beamten auf rund 8000 Euro
geschätzt.

Jazz-Orchester wieder
in voller Besetzung

Rhein-Neckar. (RNZ) Nach coronabe-
dingter Zwangspause ist das Rhein-Ne-
ckar Jazz-Orchester am Samstag,
30. April, 20 Uhr, in der Aula des Zen-
trums Beruflicher Schulen in Weinheim
(Wormser Straße 53) wieder in voller Be-
setzung zu hören. Bigband-Fans dürfen
sich an diesem Abend neben Klassikern
über Titel der aktuellen CD „Out of the
Circle“ des Orchesters freuen.

i Info: Karten für das Konzert gibt es im
Vorverkauf bei Juwelier Neureither
(Hauptstraße 83 in Weinheim) sowie
an der Abendkasse zu zwölf (ermäßigt
acht) Euro.
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Vielen Dank an
unsere Heidelberger
Ausbildungshelden

Diese Heidelberger Betriebe
und Institutionen haben die
bestbenoteten Fachkräfte ihres
jeweiligen Fachbereichs im
Ausbildungsjahr 2021 gestellt.

Die Stadt Heidelberg bedankt sich bei allen
Heidelberger Ausbildungsbetrieben und
Institutionen, den zuständigen Kammern
und den beruflichen Schulen sowie allen
erfolgreich ausgebildeten Fachkräften.


